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Ein echter Patriot.
„(St wachse durch Bildung de» Volkes Wohl, 

fahrt, e» blühe » r e i n ,  hoch Oester r r i ch l«  
Diese Divise glanzte vorgestern Im Brillanlseuer in 
einem Traneparenie, da» an einem der in Gurk» 
f t l b  gelegenen Hauser dt« unvergeßlichen Heimat, 
licheu Anas tas i us  G r ü n  den Blicke des Be> 
schauer« sich präsentierte.

Ih r  fragt, welcher Anlaß zu dieser  «und. 
gkbung vorlag? W ir wollen die Beantwortung dieser 
Frage den geschützten Lesern und Freunden unsere« 
Blatte« nicht vorenthalten. Die Gegner  der libe- 
ralen Partei in Rrain nehmen nur zu oft den 
Mm,d voll, um sich zu rühmen, echte, wahre 
d a t r i v t e n  zu sein. Wenn wir dieser in den un. 
bescheidensten Formen im nationalen Lager nur zu 
tft auftretenden Selbstüberschätzung auf den Grund 
sehen» so gelangen wir zu dem leider traurigen Re- 
snltete, daß bt* im gegenseitigen Vager in Besitz 
genommene Titel , P a t r i o t i « m » « "  auf sehr ver­
dächtiger Grundlage ruht. Der gerühmte Patriot!«. 
mu« besteht in nicht« anderem, al« io der gehässigen 
Lerleognung de« ös ter re i ch i schen S t a a t « ,  
gebauten«,  in der totalen Verleugnung der öster­
reichischen Z u s a m m e n g e h ö r i g k e i t ,  in dem 
Hinschielen nach Rußland, in der Hoffnung auf (Er­
füllung de« idealen Traume«: — 1t ratn sei von 
dem österreichischen Reich«verbande abzutrennen und 
dem zukünftigen südslavischen Reiche zuzu heilen. ® tr 
Paltiotiemu« unserer Gegner ha, zu wiederholten, 
malen sogar hochverrülhertjche Formen angenommen. 
In  diesem Streben liegt der Patriotismus unserer 
politischen Gegner; jedoch, so Go.t will, dürfte der 
Traum unserer Gegner nicht in Erfüllung gehen. 
W ir haben vom Poirioti«mue anderen Begriff.

Wenn ihr Im gegnerischen Lager den wahren 
Begriff vorn österreichischen Palriotlrmu« nich, kennt, 
so sucht dir Belehrung hierüber im eigenen Lande, 
im freundlichen G u r k f e l d .  Dort werdet ihr die 
Idee vom österreichischen Patriotiemu« bereit« in 
edelster Gchalt verkörpert vor finden; auf dem Rüchen 
platzt zu Gurkfeld wird ein Prachtbau —  der Jug«nd 
zu Bildung«zwecken gewidmet —  euch belehren, 
worin der österreichische Patriotismus besteht. Dort, 
im reizenden Savethale, hat ein Mann die beträcht­
liche Geldsumme von eitn^hunderttausend Gulden 
zu dem Zwecke auf den Altar de« enteren Heimat- 
lande« Rrain gelegt und mit diesem Betrugt eine 
B ü r g e r s c h u l e ,  die erste im Lande R r e i n ,  
„zur Wohlfahrt de« Lande« Rrain" erbaut.

Der Vor s teher  de» politijaen Bezirke« G urt 
feld bezeichnet den 15. Oktober 1877, an wuchern 
Tage diese« von einem großherzigen Bürger Gurk- 
ftlb« auf eigene Rosten ausgeführte Schulhau« zu 
Schul zwecken übergeben wurde, al« einen Festtag für 
Burkfeld, ja für ganz Ruin.

In  diesem Schulhauir sollen nicht etwa Randi- 
baten des nationalen Schwinbrl« Oder Anhänger 
russischer Satzungen herangezogen, sondern e« sollen 
dort Münzen gepiä«! wtrbeti, die nicht nur in Rrain, 
sondern in panz Oesterreich Rur» haben.

Der öst̂ rreichischi U n t e r r i c h t s m i n i s t e r  
forderte die Bevölkerung Gurkfeld«, beziehungsweise 
Rrain», gestern auf, jenem Manne, der zu Unter« 
richltzwecken so große Gkldopfer brachte, ihre Huldi­
gung darzubringen, ihren tiefgefühlten Dank au», 
zusprchen. Herr v. S t r r m  a y r theilte persönlich 
an O rt und Stelle de» Prachtbaues in Gurkfeld 
mit, daß der gnädigste Monarch die Brust jene« 
Ehrenmannes, der den prächtigen Schulbau in Gut!» 
ftlb au» eigenen Mitteln bestritt, mit dem Ritter« 
kreuze de» Eisernen Rrontnerbtn» dritter Rlaffe 
schmückte. D tr  Minister betonte, baß in diesem 
Unterrichtspalaste bit Jugend zum arbeitsamen, nütz­
lichen Bürger herangezogen «erben möge. Der M i- 
nifter betonte weiter, daß in dieser Bürgerschule 
«ach dem Wille» de« Erbauer» der Unterricht in 
der deut sche» Sprache ertheilt werde und dieser 
deutsche Unterricht an jenen in bet Volk«schule mit 
lheilwkisr slovenischer Sprache sich anzuschließen habe.

Der UniertichlSrninister constaliette, daß die 
deutsche Sprache da» Organ ist, welche« Rrain 
mit dem Raiserreiche Oesterreich verbinbet. Der 
Minister legt einen besonberen Werth auf ben 
österreichischen Eharakler btt trsttn Börgtr« 
sehult in Rrain unb hofft vom Lehrerstande, baß tr 
bem Willen bt« Erbauer« biefet UnterrichtSanstalt 
gerecht werbe unb baß Gott über biesem Hause 
walten möge.

Der Land e« . Vo l kSs c hu l i ns pek t o r  für 
Rrain betonte, daß in diesem in Gurkfeld auf. 
geführten Schulpalaste der Rem der österreichischen 
Bevölkerung — der B ü r ge r s t a n b  —  heran 
gezogen unb aurgebildet und dir Lehrerschaft dieser 
Aufgabe gerecht werde.

Der La n d e s h a u p t m a n n  drückte bem eblen, 
patriotisch. gesinnten Eiboutr unb Spenber bieser 
Bürgerschule ben Dank im Namen ber Bevölkerung 
de« Landes au».

Der B ü r g e r m e i s t e r  der Stobt Gurkfeld 
anerkennt im Namen der Stadtgemeinde Gurkfeld 
die hervorragenden Verdienste jene» Manne», der 
im Burgfrieden dieser Stadt der Jugend einen 
derartigen Prachtbau überantwortete, und theilte den 
einstimmigen Beschluß der Stadtgemtinde Gurkfeld 
mii, rootnach dieser edle Schulfreund zum Ehren- 
bürget der ©tobt Gurkfeld ernannt -würbe.

D tr Vorstand de« cons t i t u t i on  t l l  tn B e t ­
eln e» in Laibach überreichte jenevi Manne, bet 
zu Schulzwecken so große Opfer gebrach', eine Dank- 
adresse unb übergab btt neuen Bürgerschule da» 
wohlgetrvffene Porträt de» Erbauer«- dieser Schule 
zu dem Zwecke, daß sich die Schuljugend tagtäglich 
an diesen patriotischen Mann erinnern möge.

Wer kennt ihn nicht, diesen Ehrenmann, diesen 
ersten Patrioten de» Lande» R r a i n ,  diesen opfer­
willigen Bürger, den Rrain fein Eigen nennt?

M a r t i n  Hotschewar ,  Realitütenbefitzer in 
Gurkfeld, Mitglied de» Abgeorbnetenhaufe» unb traf» 
Nischen LanbtageS, hat sich burch Erbauung unb 
Wibmung des neuen, prächtigen SchulhaufeS in 
Gurkfelb ben Dank beS Schulbezirkes Gurkfelb, ben 
Dank de» Lanbe» R r a i n  im vollsten Maße er­
worben. Die Gegenwart unb Zukunft wird bin 
Namen de« großen he i mat l i chen ,  beziehungsweise 
österreichischen P a t r i o t e n  in Ehren halten, 
dessen sind w ir sicher. Sein Beispiel wird al« 
Leuchte bienen unb Jmpul« geben, baß ber echte 
P a t r i o t i s m u s  im Lanbe R r a i n ,  namentlich 
zu Schulzwecken, weiteren Ausbruck findet.

Reichsrath.
61. S i t z u n g  de» Her r enhauses .

Da« Hau« behanbelte Gesetzentwürfe, bezüglich 
deren divergierende Anschauungen zwischen ihm unb 
dem Abgeorbnetenhaufe bestehen; t« find dir» da« 
Ruralorengesetz und der Gesetzentwurf über die 
Maximaltarife auf Eisenbahnen; die Abänderungen, 
welche da» Abgeordnetenhaus im Ruratorengtsetze 
vorgenommen hat, wurden vom Hertenhause accep- 
liert, hingegen behante es auf ben von ihm ge­
faßten Beschlüssen Jbetreff« btt Maximaliarise. Diese 
Vorlage wirb also noch tinmal ba« Abgeordneten« 
hau« zu passieren haben.

292.  S i t zu ng  bt» Abgeordnetenhäuser .

E» wurde die Spezialdebatte über ba» B r o n n  t« 
we i n  st euer -Gesetz,  beziehungsweise über den 
§ 26 desselben, fortgesetzt. Die Debatte war eine 
lebhafte in ber Erwägung, al« biefet Paragraph 
einerseits eine 60perzentige Erhöhung bet jetzt er­
hobenen Branntweinsteuer festfetzt, andererseits die 
Melassemaische höher besteuert als die Rartoffel, 
maische. Sowol gegen diese so beträchtliche Steuer- 
erhöhung, al» wegen de» zwischen Melafle« und Rar« 
toffelmaische gemachten Unterschiede« wurde Opposi­
tion erhoben. Die Opponenten gegen bie Steuer» 
erhöhung führten da« Argument in« Feld, daß die 
ohnehin im Argen befindliche Spiritusindustrie durch 
die so rapide und beträchtliche Steuererhöhung noch 
weiter geschädigt, ja sogar in ihrer Existenz bedroht 
sei. Die Verteidiger ber Gleichstellung von Melasse- 
und Rartoffelmaische hingegen beriefen sich zur Be­
gründung ihrer Ansicht darauf, daß Fachmänner 
die Erklärung abgegeben hatten, die Melassemaische 
besitze noch weniger, jedenfalls aber nicht mehr 
Alkoholgehalt, als bie Rartoffelmaische.

Im  Laufe ber Debatte, an der sich zehn Ab­
geordnete betheiligten, wurden mehrere Anträge ein» 
gebracht, welche theil« eine Herabminderung bt» 
Steuersatzes, theil« bie Herstellung einer Steuer-



gleichheit zwischen Melasse- und Kartoffelmaische zum eschen Programme«, dessen Anerkennung — minde-, Umlage von etwa 7-/, tr. aus jeden Gulden direkter Steuer
Zwecke hatten. Keiner dieser Anträge wurde aber 
bei der Abstimmung vom Hause accepliert, nament­
lich mit Rücksicht auf die Ausführungen de» Referen­
ten Abg. S u e ß ,  welcher einerseits daraufhinwies, 
daß die Steuerherabminderung um einen Hektoliter­
grad einer Verminderung der Slaatsrinnahme von 
einer M illion gleichkomme, andererseits aber den 
Beweis lieferte, daß die Melassemaische für den 
Brenner mehr Nutzen abwirft, als die Kartoffel­
maische. Der § 26 wurde in der vom Ausschüsse 
beantragten Fassung zum Beschlüsse erhoben.

Bom Kriegsschauplätze.
' Die Nachrichten über einen angeblichen Ein. 

bruch von bewaffneten U n g a r n  in rumäni sches  
Gebiet sind unrichtig. Dieselben wurden vom Prä­
fekten in Turn «Severin ringesendet infolge eines 
nicht kontrollierten Berichtes des Unterpräfecten. 
welch' letzterer fich wieder auf einen Bericht des 
Gemeindevorstandes von Baia dt Aroma stützte, der 
seinerseits behufs Schneewegschaffung verdoppelte 
Grenzwachen für Jnfurgentenbanden hielt. Der 
Präsect wird abgesetzt werden.

I n  der Nacht zum 10. d. M . versuchten etwa 
20 türkische Barken die Donau zu übersetzen, 
um dir von den Russen bei Gara-Borcei an­
gelegten Erdwerke zu zerstören. Bei den Befestigungen 
angekornrnen, wurden die T ü r k e n  durch das leb* 
hafte Gewehrfeuer von 1000 Mann aufgehalten, 
welche, tagsüber im Schutze des Waldes arbeitend, 
fich auf Anordnung des Kommandanten der 24strn 
Division, General Herzelmann, in den Laufgräben 
verborgen hatten. Die Türken hatten 50 Todte 
und Verwundete, die Russen 3 Todte.

Der „D a ily  News" wird au» Dolny-Monastir 
vom 10. d. gemeldet, daß anhaltende furchtbare 
Regenstürmr die O p e r a t i o n e n  verhindern. Die 
Lager sind völlige Rothlochen, und auch dir Chausseen, 
ausgenommen jene von Rustschuk nach Bjela, sind 
unpassierbar. Aus Bukarest wird gemeldet, T  o t t 
l eben hätte beschlossen, P l e w n a  auszuhungern. 
Den „Times" wird gemeldet, daß ein türkischer 
Ausfall gegen die Rumänen vor Plewna mißlungen 
fei. Bon der russischen P l e w n a  « Ar mee  
langen täglich weniger erfreuliche Meldungen rin 
Krankheiten aller Art, hervorgerufen durch die un­
günstigen WitterungSvrrhältnisir, Nahrungsmangel 
und Ueberanstrengung im Dienst drohen dieselbe 
zu decimieren. Tagsüber wird die Mannschaft zu 
anstrengenden Befestigungsarbeiten angehalten, und 
jede Nacht wird sie durch die Türken mehrmals 
allarmiert. Dazu kommt noch die geringe Aussicht 
auf den baldigen Beginn der Action und noch gt 
ring t«  avf einen Erfolg. Zwischen den russischen 
und rumänischen Offizieren ist eint sehr bedenkliche 
Spannung eingetreten. Fast kein Tag vergeht ohne 
Reibungen, und die Rumänen erwarten sehnlichst die 
Ordre zum Rückmarsch.

Die „Agence HavaS" schreibt: »Man glaubt 
der Angriff auf die Positionen M u k h t a r  Pa  
scha'» werde erneuert werden. Die Russ t i  
sollen au» der Umgebung ArdahanS in der Richtung 
gegen Penek marschieren.

Politische Rundschau.
Lat-ach, 16. Oktober.

Die österreichisch-nngarisch-deutschen 
Z o l l v t r h a n d l u n g t n  nahen fich, wie die ,Mon 
tagS-Revue" «fährt, ihrtm baldigen Ende. Nur noch 
dit Weinzollfrage soll den Stein de» Anstoßes bil 
den. Aus Pest liegt indes? dit Meldung vor, daß 
auch ditstr Stein des Anstoßes beseitigt fei, da 
Deutschland die Forderung einer Weinzollerhöhung 
von 4 auf 6 fl. fallen ließ.

Das genannte offiziöse Organ behauptet, 
n t u t r a l t n  Mächte können unmöglich jetzt schon 
eint M e d i a t i o n  versuchen. Weder Rußland noch 
die Türkei ständen jetzt auf btt Basis dt» europä

Iten» von einer Seite — allein ein Eingreifen einer | lammt Zuschlägen, da l  kr. Umlage circa 37,000 ft. ergibt.
dritten Macht möglich machen könnte. Rußland be 
steht auf seiner Abficht, die Scharten des gegen­
wärtigen Feldzuges auszuwetzen und mit erneuter 
Kraft unter günstigeren Verhältnissen die Fahne des 
Zaren über den Balkan zu tragen. Die Türkei ist 
entschlossen, den Angriff ihres Gegner» definitiv 
und mit bleibendem Erfolge zurückzuweisen. E» be- 
tchen somit noch alle dit Verhältnisse, weicht dit 
europäischen Mächte bei Ausbruch des Krieges zur 
Annahme ihrer neutralen Stellung bestimmt haben. 
Der Versuch einer Intervention würde heule gegen 
den Willen aller Jnltcesienten unternommen wer­
den, und er ginge von einem Programme aus, das 
Rußland zu wenig ausreichend, der Türkei zu roeit* 
lehend erschiene. Der Friede müßte also beiden 
Mächten aufgezwungen werden. Der Krieg muß 
demnach bi« zur vollständigen Erschöpfung des einen 
oder der beiden kriegführenden Theile weitergeführt 
weiden. Dann erst hat das „europäische Programm" 
Aussicht, durchgeführt zu werden.

I n  Abgtordnetenkrtisen wird, nach Bericht der 
„Deutschen Ztg.", lebhaft die Absicht besprochen, 
den aus der Rückreise von Berlin nach Rom Wien 
berührenden Präsidenten des italienischen Parlament», 
Herrn E r i s p i ,  durch Veranstaltung einer parla­
mentarischen Soirse zu feiern. Der Präsident 
D r. Rech bau e r, an welchen sich einige Abgeord' 
nete, die für die Verwirklichung dieser Absicht thätig 
ind, deshalb wendeten, soll sein Erscheinen bei einem 
olchtn Festabende bereit» zugesagt haben.

Die k roat i  scht Regierung schickte, dem Land 
tagSbeschluffe gemäß, eine Repräsentation betreffs 
der G r e n z  bahn an den Kaiser; ein ähnliche« 
Aktenstück ging an Minister T i Sz a  ab

A nslaud. Die preußischen Minister Gras 
E u l e n b u r g  und v. Achenbach haben ihre Dt< 
Mission eingereicht.

I n  P a r i s  ist der Wah l ac t  geschlossen, e« 
erhielten: G r 6 v h  12,871, Touchard 6325, 

ambet ta 13,812, der Republikaner D t n f t c t  
10,944, der Republikaner B r t s l t y  10,000, dtr 
Republikaner D u p r a t  12,800, der Republikaner 
Lasse 9000, der Republikaner F a r c y  10,936, 
S p  u l l e r  14,531, B a r o d e t  12,570, Greppo 
11,715, F l ouque t  24,445, T a r g e t  10,936 
Stimmen; in M a r  s t i l l t :  B o u q u t t u n d  M i t ,  
btidt Republikaner. Alle übrigen Pariser Ärrondisse 
ment» wählten republ i kanisch;  im sitbenttn 
Arrondissement wurde der republikanische Kandidat 
mit nur 50 Stimmen Majorität gewählt; ebenfalls 
republikanisch wählten die Städte Bordeaux, Lille, 
Sedan. Die Wahlen gingen ohne jeden störenden 
Zwischenfall und in vollkommenster Ruhe vonstatten, 
obgleich die Betheiligung der Wähler in Paris wie 
in der Provinz über alle Erwartung stark war, 
I n  den Arbeitervierteln der Hauptstadt ging der 
Wahlakt in früher Morgenstunde vor sich; auf den 
Boulevards drängte sich eine ungeheure Volksmenge, 
mit unbeschreiblicher Spannung des Resultate» har 
rend. Um die sechste Abendstunde wurde da» Scru 
tininm geschloffen.

Dem „Observer" zufolgt hat der amerikanische 
Gesandte P i e r r epon t  seine Demission gegeben 
und wird nach Amerika zurückkehren.

Der spanische Gesandte in Wien, O ' Don ne  
y Adren,  Herzog von Tetuan, hat sein Demission» 
gesuch nach Madrid übersendet

Die Ursachen für die Steigerung dieser Ersatzsummen liegen 
— nach Angabe des Herrn Landeshauptmannes Dr. Moriz 

Kaiserseld in dessen Hartberger Bortrage — in der Ver­
mehrung der öffentlichen Krankenhäuser, in der überall ein- 
getretenen Erhöhung der Verpfiegsgebüren, in der Lei», 
tigkeit, mit der fich zahlungsfähige Personen der Zahlungs­
pflicht entziehen können, dann aber auch in der Nichtbeach­
tung der über die Ausnahme von Kranken und über die 
Berpflegsdauer bestehenden Normalien vonseite der Kranken­
hausverwaltungen.

-  B a h n e1B s f n u n g. Am 13. d. M. wurde der 
«ommifsionSzug der E l b og en e r  Loka l bahn  im 
vahnhofe Elbogen unter Musik und Pöllerknall vom @e» 
meinde-AuSschuffe, dem SchützencorpS, der Feuerwehr und 
den übrigen städtischen Korporationen sowie von einer zahl­
reichen Menge aufs freudigste begrüßt. Am Eingänge von 
Elbogen war eine Triumphpforte errichtet, die Stadt be» 
laggt. Die Kommission fand unter der Leitung deS Statt - 
halrereirathes Kurzbeck statt. Bom Handelsministerium war 
Kommissär Kupka anwesend. Der BetriebSconsen« wurde 
ertheilt. Die Eröffnung dieser Lokalbahn findet sofort statt.

— Prozeß A n t o n e U  i. Der römische Korrespon­
dent der „Times" berichtet: ,DaS Gerücht, daß der da» 
Testament deS verstorbenen Kardinals Antonelli anfechten oe 
Prozeß wahrscheinlich durch einen vergleich erledigt werden 
dürfte, entbehrt der Begründung. Der Vatikan läßt es fich 
angelegen sein, een Skandal zu vertuschen, aber die Parteien 
ind entschlossen, es zum Aeußerste« kommen zu lassen. Der 
Prozeß wird am 11. November zur gerichtlichen Verhandlung 
gelangen."

Zur Tagesgeschichte.

Lokal- und Provinzial-Angelegenheiteu.
Mir erste Bürgerschule in Kram.

Am 15. d. M. wurde in dem freundlichen Städtchen 
B u r k f e l d  einem patriotischen Acte die Krone ausgesetzt, 
es sand nämlich die feierliche Uebergabe des vom dortigen 
Realitätenbesitzer, ReichsrathS- und LandtagSabgeordneten 
Herrn M a r t t n  Hotschewar  aus eigenen Mitteln mit 
großem Kostenauswande — nahezu 100,000 fl. — neu er 
bauten Bü r ge r f chu l hauses  an den Bezirk ®ur!» 
eld statt.

Schon am 14. d. M. begaben sich LandeSpräfident R. 
v. W i d m a n n , Landeshauptmann Dr. R. v. K a l t e n -  
egger ,  Reichsrath Dr. S u p p a n ,  Landesausschuß. 
Beisitzer Dr. v. Schrei ) ,  Landesschulinspektor g i r i e r ,  
mehrere andere Honoratioren und der Männerchor der phil­
harmonischen Gesellschaft, deren Direktor LandeSgerichtSrath 
Dr. L e i t m a i e r  und Musikdirektor Nedved an der 
Spitze von 40 Sängern, mit dem Nachmittags-Postzu ge 
nach Gurkfeld. In  der Südbahnstation Steinbrück traf um 
5 Uhr abends der Herr Unterrichtsminister Dr. v. S t r e -  
m a y r in Begleitung des Reichsrathsmitgliedes Dr. Adolf 
Schaf fer  mit dem Eilzug aus Wien ein und wurde der 
Minister von den genannten Würdenträgern begrüßt. Die 
Locomotive führte sofort die illustren Gäste nach Gurkfeld 
(Station Bidem-Gurkseld). An der Grenze des Ratfchacher 
Bezirkes nächst Steinbrück und bei Ratfchach begrüßten 
Pöllerfalven den Minister und die Gurkfelder Festgäste.

Die Fahrt von Steinbrück längs den Ufern des Save» 
fkomes, vorbei vor den reizenden Schlössern Krainer und 
steiermärkischer Gutsbesitzer, zwischen Weingebirgen und be­
waldeten Berghöhen, glich bei der herrlichen Witterung einer 
Rheinfahrt. Der Zug fuhr um 6 Uhr 10 Minuten abend» 
in die Station Videm-Gurkfeld ein. Das Stationsgebäude 
war glänzend beleuchtet, vor demselben daö k. k. priv. uni­
formierte Bürgercorps aus Gurkfeld in Parade-Ausrüstung 
mit der Fahne und mit klingendem Spiele; die Beamten­
schaft, Gemeindevertretung und eine unübersehbare Volks­
menge aus Gurkfeld begrüßten den Herrn Minister. Die 
Damen Gurkfelds schmückten die Fahne des Mannerchors

Rach
kurzem Ausenthalte und nach den offiziellen Vorstellungen

— Kr a nk e nh a n s - V e r p f l e g s k o s t e n .  Nad 
M itteilung der Grazer „Tagespost" ersetzt der steiermärkische, der philharmonischen Gesellschaft mit einem Kranze. 
Lanbesfond bekanntlich die Verpstegskosten für nach Steier­
mark zuständige und in einem öffentlichen Krankenhause setzte fich der Zug vom Bahnhose in Bidem aus über die
der Monarchie verpflegte zahlungsunfähige Kranke. Diese Savebrücke in die Stadt Gurkfeld unter Vorausmerf* des
Auslagen steigern fich von Jahr zu Jahr in einer für die BürgercorpS und des MännerchoreS, die Musikkapelle a#
Landesfinanzen geradezu beunruhigenden Weise und haben der Spitze, in Bewegung. Um 7 Uhr abends ei folgte der
im Vorjahre bereits die Höhe von 285,690 fl. erreicht. Um Festeinzug in die Stadt Gurkfeld. Alle Häuser rer Stadt, 
nur diese eine Rubrik zu bedecken, bedarf das Land einer. die kirchlichen Gebäude nicht ausgenommen, waren beflagg 1



und mit Fabnen decoiiert, <Bur!|tI6 glänzte im Liditmcetc; 
«wen imposanten Anblick gewäbrle rer qroße Kiredenplatz, 
auf welchem das neue Schulgebäude stebt, und das Bern 
Sparkaffedirektor Herrn f. Rath JanesLitz fleljörifie und 
prächtig beleuchtete Schlößchen Narpel nächst Gurkfeld.

Der Herr Minister nahm um 8 Uhr abend« in Be­
gleitung der in Gurkfeld eingetroffenen Autoritäten die 
östlich geschmllckte und beleuchtete Stadt in Augenschein; 
zahlreiche Transparente zeigten sich dem Beschauer, als ber» 
»«tagend bezeichnen mit die Häuser der Herren Laurinschek, 
Jugowiz, Gregoritsch, Pollak, Pfeifer, Schönner, Schark, 
Hotschewar, den prächtigen Obelisk auf dem Kirchenplatze, 
die Amtshäuser der Bezirkshauptmannschast, des Bezirks­
gerichtes u. a. Auf einem der verwitweten Frau Gräfin 
Marie v. Auersperg gehörigen Hause prangte ein Trans­
parent mit der sinnigen Inschrift; .Es wachse durch B il­
dung des Volkes Wohlfahrt, es blühe Ärain, hoch Oester» 
reich 1* Auf unzähligen Häusern lauteten die transparenten 
Inschriften zu Ehren des hochherzigen, edlen Patrioten 
Martin Hotschewar: .Hoch dem Spender", „Hoch dem Wohl- 
»häter der Armen." In  der Hauptstraße wogte die gelammte 
Bevölkerung aus Nah und Ferne bis in die späte Mitter- 
nachtsstunde.

Um halb 9 Uhr abends besuchte der Herr Minister den 
Leseklub in Gurkfeld, der 32 Mitglieder zählt. Obmann 
k- k. Bezirkskommiffär v. R Uh l i ng  und die Ausschuß- 
Mitglieder empfingen den Minister. Herr Dr. v. Stremayr 
zeichnete seinen Namen in das Bedenkbuch dieses neu ge­
gründeten Vereins ein, erkundigte sich eingehend um die 
Verhältnisse dieses Stubs und wünschte demselben ein er­
freuliches Gedeihen.

Dem Beispiele des Herrn Minister- folgten LandeS- 
präsident Ritter v. W i d m a n n und Landeshauptmann 
Dr. A. v. K a 11 e n e g g e r. Um 9 Uhr abends nahm 
der Männerchor der philharmonischen Gesellschaft, unter Vor» 
««tritt der Musikkapelle des BllrgercorpS, vor dem Absteig- 
quartier des Herrn Ministers Aufstellung, das BllrgercorpS 
unb der Mannerchor versorgten ihre Fahnen und der Män­
nerchor brachte dem Herrn Minister ein Ständchen, bestehend

drei Piecen: 1.) «Die Nacht", von Schubert (Chor); 
2 ) „fromm’ in bie stille Nacht", von Wendler (Männer- 
<?Uortett: Razinger, Schäfer, Valenta unb T il l ) ; 3.) „ I m  
Walde* (Chat). D er H err M inister bebatlkte sich bei dem 

Gesellschastedirektor Dr. Leitmaier und Musikdirektor Nedved 
für die freundliche Aufmerksamkeit und belobte bie hervor- 
getretenen ausgiebigen Stimmen. Auch bem Kommandanten 
des Bürgercorps drückte der Minister feinen Dank aus. 
Nun schritt die Musikkapelle mit dem Mannerchore zum 
Hause deS Gefeierten des Tages und brachten dem edlen 
Spender des neuen Schulhauses eben «uch ein aus drei 
Piecen bestehendes Ständchen: 1.) „Ein Mann, ein Wort", 
d»n Marschner (Chor); 2.) „Ich grüße dich" (Soloquartett), 
»on Härdtl; 3.) „Marie vom Oberlande" (Thor), von Nedved- 
M il diesem Ständchen fand die Vorfeier des Festtages ihren 
Abschluß Der Herr Minister nahm im bezirkshauptmann» 
toeftlichm Amtsgebäude Nachtquartier. Die Mitglieber des 
^äntieichores fanden im Basthause des Herrn Franz Gre« 
glitsch beste Aufnahme und verbrachten drei Stunden in 
°n>mieittfter Stimmung.

Die Musikkapelle des Bürgercorps verkündete der Be« 
dölkerung am 15. b. bnrch eine Tagreveille dm Anbruch

Festtages. Um 9 Uhr celebrierte ber hochw. Herr (Sa­
ccus Pfattbechant Eduard P o l l a k  von Haselbach das 
Hochamt in der Stadtpfarrkirche zu Gurkfeld, welchem die 
Amtlichen hier anwesenden Autoritäten und Festgäste bei­
wohnten. Der Männerchor der philharmonischen Gesellschaft
l,Ug die Vocalmesse von N e h r mit Einlagen von Nedved 
^d  Förster vor, Herr V a l e n t a  (Bariton) fang ein Gra» 
W ie und Herr R a z i n g e r  (Tenor) ein Offertorium mit 
Virtuosität. Nach Schloß de» Gottesdienstes fand die feier­
liche Sch l ußs t e i n l egung im neuen Bürgerschnl- 
tebäude statt. Herr Lanonicus P o l l a k  nahm unter 
Îsistenz in Gegenwart sämmtlidher AmtSautoritäten und 

festgäste die Weihe deS neuen Schulhauses vor, der Männer» 
Her der philharmonischen Gesellschaft exekutierte den Thor 
«Das ist der Tag des Herrn", Pöllerschiifse und Gewehr- 
1«lOen erhöhten die Weihe des Actes. Herr Bezirkshaupt» 
toann Schönwet t e r  verlas die WidmungSurkunde; nach 
Inhalt derselben wird bem BezirkSschulrathe in Gurkfeld die 

| Benützung des von Hotschewar erbauten Hauses zu einer 
dierklassigen Volksschule und dreiklafsigen Bürgerschule über­

geben. Die diesbezügliche Urkunde wurde gefertigt von den 
Herren: Minister Dr. v. Stremayr, Landespräsident Ritter 
v. Widman», Landeshauptmann Dr. R. v. Äaltenegger, Be» 
zirkshauptmann Schönwetter, Bürgermeister Pfeifer, Bezirks» 
schulinspektor iöurner, Graf Auersperg v. Molriz, dem 
Stifter Martin Hotschewar, Gutsbesitzer Hribar, Oberlehrer 
Gasparin und Lnnder, und von den RealitStenbesitzern: 
Seitz, Plafer, Moser und Pranza.

Der Männerchor stimmte hiernach den Chor »Mein 
Oesterreich" an. Herr Hotschewar  versorgte sodann die 
WidmungSurkunde in eine Kapsel und dieselbe wurde unter 
den Schlußstein eingelegt, letzterer vermauert und von den 
berufenen Autoritäten mit den üblichen Hammerschliigen 
versehen.

Hiernach begab sich die ganze Versammlung in ben 
Turnsaal, welcher entsprechend decoriert war. Bezirkshaupt­
mann Schönwet t er  in Gurkfeld, Minister Dr. v. S t r e» 
mayr,  Landesschulinfpektor P i r k e r , Landeshauptmann 
Dr. R. v. K a 11 e n e g g e r , Bürgermeister P f e i f e r  und 
Dr. S u p p a n aus Laibach hielten der Wichtigkeit des 
Acte» entsprechende Reden, die mit begeisterten Hochs be­
gleitet wurden. Der eble Spender unb p«ttiottfcbe Schul­
freund Herr Martin Hotschewar  brachte ein Hoch auf 
Se. Majestät den Kaiser aus, welches hundertfaches Echo 
fand. Die Mittheilung des M i n i s t e r s ,  daß der Kaiser 
die uneigennützige, patriotische Haltung und außergewöhn­
liche Opserwilligkeit Hotschewats mit der Verleihung deS 
Ritterkreuzes des Ordens der Eisernen Krone dritter Klaffe 
auszeichnete, wurde mit Jubel begrüßt. Hiernach nahm der 
Herr M i n i s t e r  die Besichtigung der einzelnen Schnl- 
lolalitättn vor, die Schülerin Anna Veroda hielt an 
Herrn Hotschewar und an den Herrn Minister Ansprachen, 
die sich der freundlichsten Aufnahme erfreuten. Der M i - 
n i st e r dankte in wvhlgewogendster Form für die Ova­
tionen, verließ in Begleitung des ReichsrathSabgeordneten 
Dr. Schaf fer  um 1 Uhr mittags den Schauplatz der 
Festlichkeit und fuhr mit dem Postzuge nach Wien zurück 
mit dem Bewußtsein, die Sympathien der hiesigen Be­
wohnerschaft im vollsten Maße erobert zu haben.

Nach Schluß der Feierlichkeit unternahmen die M it­
glieder der philharmonischen Gesellschaft einen AuSflug nach 
den naheliegenden Gütern de« Spartaffedirektor« Herrn 
Janefchttz unb nach Zhurnambart, wo baS Mausoleum 
des gefeierten heimatlichen Dichters in Augenschein ge­
nommen wurde. Um 2 Uhr nachmittags fand im großen 
Zeichnensaale des neuen Schulgebäude- ein Festbanket t  
statt, an welchem mehr als 100 Festgäste theilnahmen. 
Toaste brachten aus der Held des TageS, Martin Hot sch e- 
war,  auf den Kaiser; LanbeSpräsident v. W i d m a n n  
auf den eblen Spender und Wohlthäter der Schule, H o ­
tschewar,  der sich der kaiserlichen Auszeichnung durch 
recht viele Jahre erfreuen mögt; Bürgermeister P f e i f e r ,  
der betonte, baß BolkSbilbung ein Gemeingut werden 
müsse; Landeshauptmann Dr. Ä a l t e n e g g e r  auf die 
Gemalin deS Herrn Hotschewar, die ihrem Gatten treu zur 
Seite steht, daS wohlgetroffene Bild einer tüchtigen Haus­
frau zngt unb als ein wahrer Freund und Trost der 
Armen sich jederzeit bewährte; BezirkShauptmann Schön- 
we i t e r  auf ein blühendes Gedeihen der neuen Volks», 
beziehung-weife Bürgerschule in Gurkfeld unb auf das 
Wohl der philharmonischen Gesell fchaft in Laibach, dem 
ältesten Kulturträger im Lande Krain ; Dr. L e i t m a i e r ,  
Direktor der philharmonischen Gesellschaft in Laibach, auf 
das Fortbestehen der Harmonie im Lande Krain mit dem 
Beisätze, daß die Idee — Gemüth, Herz und Verstand au«- 
zubilden, jederzeit hochgehalten werben mögt.

Herr Hotschewar toastierte aus daS Wohl des LandeS» 
präsidenten R. v. Wi d ma nn .

Dr. S u p p e n ,  Reichsrath und Vorstand de- consti- 
tutioncllen Vereines in Laibach, widerlegt daS alte Sprich­
wort „Mulier taceat in eccleaia,“ weifet nach, baß das 
weibliche Geschlecht htute berufen ist, die Thätigkeit des 
Mannes zu unterstützen, namentlich find die Lehrerinnen 
heute berufen, thätigst auf dem Gebiete der Kultur mit­
zuwirken, darum bringe er bem Lehrkörper, ben männlichen 
unb weiblichen Mitgliedern desselben ein lebhaftes Hoch!

Bürgermeister (Reichirathsmitglied) P f e i f e r  bringt 
bem Landeshauptmanne Dr. v. Ä a l t e n e g g e r  ein Hoch; 
letzterer bankt für diese Kundgebung unb betheuert mit 
warmen Worten, daß ihm das Wohl des Landes Krain sehr

am Herzen liegt, er bringt auf daS Gedeihen der Bürger» 
schule in Gurkfeld ein begeistertes Hoch aus.

Die anwesenden Gäste bilden in animiertest» Stimmung 
ein lautes Echo auf alle tiefe Toaste.

Nach Schluß deS reichlich servierten Festbankett- fand sofort 
die Liedertafel des Männerchores der philharm. Gesellschaft statt. 
Zur Aufführung gelangten: 1.) Ernst von Koburg-Gotha: 
„Hymne", Thor mit Klavierbegleitung; 2.) Debois: „Wilde 
Rof und erste Lieb"; 3.) Nedved: „Frühling unb Liebe", 
Thor mit Tenorsolo; 4.) Abt: „Schön diäte", Soloquartett; 
6.) Engelsberg: „Die Muttersprache", Thor mit Bariton» 
tolo; 6.) Storch: „Meint Seele gleicht der Blume", Thor 
mit Tenorsolo; 7.) Otto: „Das trtue Htrz", Soloquartett;
8.) Gericke: „Wach auf. bu schöne Träumerin". Thor;
9.) Klicken: „Weinlein, bie ba fließen," Chor mit Tenor« 
solo unb Klavierbegleitung; 10.) Härdtl: „Ich grüße dich', 
Soloquartett; 11.) Koschat: a) „Verlassen", b) „äfftet Diandle 
is sauber", Volkslieber an- Kärnten; 12.) Nedved: „Marie 
vom Oberlande", Thor.

Sämmtliche Piecen wurden vorzüglich vorgetragen, und 
mit reichem Beifall beladen trat der Männerchor der phil­
harmonischen Gesellschaft, der zur Verherrlichung de- hohen 
Festes wesentlich beitrug, unter einem traten auch die übri­
gen Festgäste ihre Rückreise nach Laibach unb andernorts 
an. Herr Hotschewar  gab seinen Gästen freundliche» 
Geleite bis auf ben Stationsplatz in Bibern. Der Männer» 
cho. stimmte kurz vor der Abfahrt den Toast an: „Hoch soll 
er leben, hoch, hoch, hoch II!"

— (Di e  goldenen Rege l n  sür Weinwi r the)  
bestehen in folgendem: 1.) Tinen überhaupt zur Aufbewah­
rung dtS Weines geeignettn Keller zu besitzen, ohne welchen 
von vornherein keine gute Kellerwirthfchaft ausführbar ist;
2.) den Keller selbst stet- sauber zu halten und für reine 
und gesunde Luft im Kellerraum zu sorgen; 3.) die Tempe­
ratur des KellerraumeS durch rechtzeitiges Oeffnen und 
Schließen der Kellerfenster möglichst richtig zu regulieren;
4 ) die vollen unb leeren Fässer sowie alle hölzernen Keller« 
geräthschaften äußerlich und innerlich stets rein zu halten 
und vor Schimmelansatz zu bewahren; 5.) bie Fässer ber 
vergoltenen Weine stet- voll zu halten; 6.) die jungen 
Weine rechtzeitig von der Hefe abzuziehen unb da« Abziehen 
derselben zu geeigneter Zeit so oft und so lange zu wieder­
holen, »re es nothwendig erscheint.

— ( A u s  der Bü h n e n  wel t . )  Fräulein S rn  S . 
dar f  ist in Teschen engagiert. Die Kritik spricht sich in 
der Sachse'schen „Theaterchronik" über ihre Leistungen in 
der anerkennenSwerthesten Weise au-. Herr R i e g e r ,  für 
die Wintersaison in Breslau engagiert, löste mit dem dor­
tigen Theater freiwillig seinen Tontract. Direktor Kotzki 
in Linz engagierte mehrere Bühnenkräfte, welche dem hie­
sigen Publikum noch im Gedächtnisse find, so z. B. Herrn 
J a n k  als ersten Held und Liebhaber, mit deffen Leistungen 
sich die hiefige Kritik nicht befreunden konnte; ferner Herrn 
I n d r a  als GefangSkomiker, die Damen Kr äge l  und 
K r o s s e k. Die Herren F r e d e r i g k und Hege l ,  Ka­
pellmeister Kutscher» und der Komiker Wei ß befinden 
sich an der Bühne zu Pilsen. DaS L i n z e r  Stadttheater 
wurde auf eine dreijährige Pachtdauer ausgeschrieben. Der 
Bewerbungstermin geht am 16. November zu Ende. Dem 
Vernehmen nach hat der dortige Stadtrath die Absicht, auf 
den bisherigen Direktor Kotzki nicht mehr zu reflectieren.

— (Landschaf t ! .  Theater . )  Laibach, 16.Oktober. 
Die zwei letzten Theaterabende brachten Wiederholungen, 
und zwar am 14. d. „Der artesische Brunnen" und am 
16. d. „Fatinitza"; letztere ging wieder in der splendidesten 
Ausstattung recht klappend Über die Bühne, und Fräulein 
S i p e k erntete für den gelungenen Vortrag der Proch'schen 
Bravonrvariationtn wohlverdienten Beifall. — Ein ähnliche« 
Au-stattung-flllck wie „Die Reise um die Erde" ist „Der 
Courier deS Zaren", welches monatelang am Larltheater in 
Wien aus dem Repertoire war. Diese Novität kaufte die 
Theaterdirection für die hiefige Bühne an unb läßt die er­
forderlichen Dekorationen sowie Requisiten bereit- anferti­
gen, welche in vielen Seiten sogar noch großartiger als die 
der „Reise um bie Erbe" ftnb, als wie „Ein brennender 
Fluß", „Ein Gewitter im Ural" x. Wir werden Gelegen­
heit haben, in späterer Zeit noch daraus zurückzukommen.

(„Um die E rd  e.*) Die erst jünst beenbigte Erd­
umsegelung der österreichischen Sorbette „ E r z h e r z o g  
Fr i ebr i ch"  wird unter obigem Titel eine mit hübschen Jllu»



protionni au-gestattrtk Rrisebeschrribung bitten. &i(|e4 C tr l 
«scheint in ungefähr 30 Lieferungen 430 fr., und enthält alle- 
SRlbete der dem heutigen „lagblatt" für die Stadtabonnenten 
beiliegende Prospekt. — Prin»«crationen übernimmt »nd 
fährt pünktlich en6 die Buchhandlung v. Äleinmohr A Bam­
berg in Laibach, woselbst auch die erste Lieferung zur ge­
neigte» Einficht aufliegt.

Witterung.
Laibach,  16. Oktober.

Morgen» 9hbei, dann trübe, nachmittag« theilweise 
heiter, Windstille. Wärme: morgen« 7 Uhr +  2 4', nach« 
mittag« 2 Uhr +  14 0 ' C. (1876 +  18 3 '; 1875 +  10'1«C.) 
Barometer im Fallen, 738 65 mm. Da« gestrige Zage«» 
mittel der Wärme +  9 9', um 1 7 ' unter dem Normale.

Angekommene Fremde
am 16. Oktober.

H»tel Ttadt Wie«. Roller, Marine-Offizier, summt «e- 
molin, Trieft. — Nadini, öbrz. — Edler von Maren- 
zellet, Lieut., und Ritter o. Langer, Wien. — Schwarz, 
Holzhändler, Xrenmf. — Shicco, Buchhalter, L illi. — 
Bogel, Prag. — Deutsch, Äfm., Fünskirchen. — Losmuck, 
Xartshülten.

Hotel Elefant. Jereb, Beamter, und Samsa, Holzhändler, 
Triest. — Perko, Holzhilndler, L illi. — Hermen, Privat, 
und Äeren, Professor, Wien. — Potvinik, Ingenieur, 
Kropp. — Burda, Revierförster, Mauniz. — Jenkner, 
Hdl«m., Rudolsswerth. — Sloboinik, SiSnern.

Kaiser »du Oesterreich. Putte, Marburg. — Jaklii, 
St. Marein.

Stadt Laibach. Trautman, «raz.
Mahre«. Lisenftädtcr, Glamming. — Mayer, Kfm., Wien. 

— Ladnet, Wirth, Dolbach.

Verstorbene.
D en 12. Okt ober .  Maria Äovaiii, Arbeiterin, 

24 I . ,  Zivilspital, Bauchfellentzündung.
D en 13. Okt ober .  Joses Perko, Müllergeselle, 

86 I , Polanaftraße Dir. 10, Tuberkulose. — Josef Ärajel, 
pens. Stempelamtsbeamter, 96 I . ,  Theaiergaffe Nr. 6, Alter«, 
schwäche. — Jakob Lerer, Gärtner, 77 I  , Zivilspilal, Apo­
plexia cerebri.

Den 16. Okt ober .  Josefa ©tretet, Bahnar beiter« 
(gattin, 65 3-, Rosengasfe Nr. 1.1, Herzbeutelwaflersucht. — 
Maria Bernoth. Jnwohnerswttwe, 102 I., Petersstiaße 
Nr. 70, Altertschwäche. -  Josef Wittenz, Lärmer« fl ui», 
k» I . ,  Polanaftraße Nr. 18, Sehlkvpf-^roup. — Maria Janiar, 
Inwohnerin, 47 I . ,  Zivilspilal, LrsLöpsung der Kräfte. — 
Josef Poulii, Bahnwächter, 39 I . ,  Ziviljpital, Wechselficber- 
Kachexie.

übet die am

Gedenktafel
19. Ok t ober  1877 

«icitationtn.
statlfindendkn

3. Stilb., Skerl'sche Real., Kosese, BG. Feistriz. -  
8. Setlb., Bilz'sche Real., Fe.ftriz, «B. Feistriz. -  3. Feilb., 
Rom'sche Real., Rô anc, B«. TsLernemdl. -- 3. Feilb., 
Flejnik'sche Real., Perudine, 8®. Tschernernbl. — 1. Feilb., 
Wizal'sche Real., Bornschloß, 8(8. Tschernernbl. — 3. Feilb., 
Kastelic'sche Real., Berschli«, 58®. Rudols«werth. — 3. Feilb., 
Anein'sche Real., Derskovce, BB. Feistriz. — 2. Feilb., 
Lvitkovii'sche Real., Tribute, BG. Tschernernbl. — 2. Feilb., 
«ötaudachar'sche Real., Hrelin, BG. Tschernernbl. — 2. Feilb., 
Strucelj'sche Real., Jerneiiiors, BS. Tschernernbl. — 2te 
Feilb., Skala'sche Real., Semit. BG. Möttling. -  2. Feilb., 
Jvanii'sche Real , ftnejmo, B<v. Tschernernbl. — Einzige 
Feilb. Sustarii'sche Real., Selo bei Otarnic, 6®. Tscber- 
nembl. -  2. Feilb., Mattoeiii’fche «cal., Bukuje, BG. 
Adelsberg. — 2. Feilb., Paulin'sche Real., Senojete, «®. 
«urkseld. — 1. Feilb., gore'sche Real., Mitterdorf, «®. 
Oberlaibach. — 1. Feilb., DvrmiK'sche Real, Pak«, B®. 
Oberlaibach. — 1. Feilb., Sever'sche Real., Domegg, B®. 
Feistriz. — Reafl._3. Feilb., Sedmak'sche Real., Nadajne- 
selo, 88. AdelSberg. — 1. Feilb., Perko'sche Real., Parje, 
«®. Feistriz. -  1. Feilb., Bidnch'sche Real., Dorn, 8®. 
»deieberg. — Ueafs. 3. Feilb., Sorup'sche Real, Narein, 
8®. Adel«berg. — 1. Feilb, Markovit'sche Real., Pmka, 
B®. Kramburg.

Theater.
Heute (gerader Tag):

Zum zweitenmale:
Ho t e l  ® o 6 e I o t.

Schwank in 3 Acten von Lhrisasulli und Sardon.

Morgen (ungerader Tag):
D ie  Fremde.

Schauspiel in 5 Aufzügen von Alex. Dumas Sohn.

Telegramme.
Budapes t ,  16. Oktober. ( F r uc h l bö r s r . )  

Prima-Weizen, per Meterzentner 80 Kilo effektiv 
wiegend, kostet 12 fl. >20 kr., wesentlich motttr; 
Usance-Weizen 10 fl. 80 Ir., Aufgebot und Umsatz 
belanglos.

P a r i s ,  Ib . Oktober. Im  Seine-Departement 
wurden Republikaner gewählt, ausgenommen im 
achten Pariser Arrondissement. Fourtou wurde mit 
4000 Stimmen Majorität wiedergewähli. Hauß- 
mann siegt- in Ajaccio gegen den Prinzen Napoleon. 
DöcazeS fiel in Abourne durch. Bi« 9 Uhr vor» 
mittag- waren 300 Wahlen bekannt. Gewählt wur­
den 197 Republikaner, 99 Conservatioe, vier Ballo- 
tagen find nothwendig. Die Republikaner verloren 
bisher 27, die Conservativen 13 Sitze.

P e t e r s b u r g ,  15. Oktober. Eine Depesche 
des GoloS" aus Karajal vom 13. Oktober meldet, 
daß ein Angriff der Türken auf Jagniberg mit große» 
Verlusten türkischerseits zurückgeschlagen wurde.

Meinen Freunden und Bekannten
sowie dem

Männerchore der philharm. Gesellschaft
ein

hkyliches Lebewohl!
(520) "V #  I I  Oll 11.

Unterricht
im Klavier- und Violiaspiel sowie in der Theorie der 

Musik und im Gesang ertbeill

Theaterkapellmeister Andreae,
Deutscher Platz Nr. 7, 3. Stock. Sprechstunde von 1 bis 

ü Uhr nachmittags. (512) 3—2

Laibacher 

pro 1878
in

Wri«m«M & Hambergs
Buchhandlung.

Elegante UuSst»ttung, Preis 20 kr. per Stück, aus- 
gespannt; Versendung nach auswärts mit Postna»nabme

In

Kleinnuiyr & Bambergs
Verlagsbuchhandlung in Laibach ist soeben erschienen:

Slovenska

Pratika
z a  n a v a d n o  l e t o

• 1 8 7 8 .

Zahnweh! jeder und heftigster Art 
beseitigt dauernd das be­

rühmte Pariser L lt o n ,  wenn kein anderes Mittel h ilft! 
Flacon i  50 kr. bei Herrn Apotheker B lre e H lts .

(490) 10-2

•S -Sh2

S i

-Sä £  .

a  l . s

I>S5
3  8

iC
Künstliche

|  Zähne und Gebisse
$  mit und ohne Luftdruck,
$»£ schön, na turgetreu , zweckentsprechend, werden 
I»  nach der neuesten Methode verfertigt und, ohne 
j g  die W urzeln zu entfernen, schmerzlos eingesetzt. 

A lle  O p e r a t io n e n : Plom bieren m it Gold 
oder anderen geeigneten Füllungen, Feilen, Rei­
nigen und Ziehen der Zähne, werden erfahrungs­
g em äß  schonend ausgeführt bei

Zahnarzt Paichel
a n  d e r  H ra d e tz k y b rU c k e  Im M a lly ’schen  

H a u se ,  I .  S to ck . (366) 10

Wiener Börse vom 15. Oktober.

A llgem eine S t e a t i -  

fdlutiL

Papierrente . . . .  
feitbcncnte . . . .
( S o lb r e n t c ..............
6 ta a te iv | t ,  188« .  .

1864. .
„ leliO. .
„ 186u(5tet)

1861. .

• r o n d tn l t a H u n g s -

• H ig e t i e n e n .

B a l i z i e n .....................
e itbcitu il tgcn  . . . 
Temeser B an a t . . 
U n g a r n ..................... ..

A ndere  ö fcn ltiA c  
A ntehen.

D onau-Regul.-  L o se , 
Ung. Prämienanlehcr 
Wiener Anlehen . .

A cticn  o. j t a n ü e n .

Kreditanstalt fH .u .G  
Escomptc-Ges., n ö .  
N ationalbank. . . .

A cticn  o .S c a n ip o c t  

Ü B le tn e tm n o g e* .

« l s o ld - B a h n ..............
D onau  - Dampfschiff - 
Elis.beth-Westdahn . 
FerdinandS-Nordb. . 
» ranz  3 o se» h °B ah n . 
G a li j .  Karl-Ludwigb 
Lemberg - Czernowitz - 
rioyd-Gesellschaft .

Geld W are

t-3- 0 63 70
66' 0 60 20
73*90 74' —

31.V— 317-
106- 106-50
109-50 109 75
11850 119-50
132 25 132-75

85*26 8575
74 25 74 75
76 - 7 7 ' -
76-50 7 7 ' -

103 75 104—
7 8 - 78*50
9 2 - 92-50

204 — 204-75
7?ö'— 765 —
827-- 829 —

11375 114 25
345 — 348 —
172-75 173-25

1935 1940
132 — 132-50
245 60 246 —
12150 122 —
390 — 394 —

Nordwestbahn . . . 
RudolsS-Bahn . . . 
S ta a ts b a h n  . . . .
E u d b a h n .................
Ung. Nordostbahn .

P fan d b r ie fe .

Bodenlreditanstalt
in S i l b e r ..............
in österr. W ähr. . 

N a t io n a lb a n l . . . .  
Ungar. Lodenkredit-

P r io r i tö t» -® 6 ! ig .

Elisabethbahn, l . t tm . 
^erd .-N ordb .i.  S ilbe r 

ran z -3 o sep h -B a h n . 
ializ.K-Lndwigb.l.E. 

Oest. Nordwest-Bahn 
SiebenbUrger B ahn . 
S ta a tS ia h n ,  1. Em. 
Südbahn  & S Pcr>.

» ü- 5 „ .

Privatkose.

Kreditanstalt . . . .  
Donau.Regul.-L-se 
RudolsSstistung. . .

Devisen.

London ....................

G eldsorlen.

D u ka ten ....................
20 F r a n c « ..............
100 d. Reichsmark . 
S i l b e r .....................

Geld

110-51’ 
114 — 
267-60

70-<5
111-75

104 —
88-75
97-60
80-50

92-50 
104 50 
>-«80 
99 5» 
86 - 

«L 25 
160 
106 
90-25

161 
1' 3-75 

13-25

IIS'30

5-61 
9-6 

58-60 
104l 5

War«

l l i  — 
114-21 
26 ~ - 

70 I» 
112—

104-5«

8 9 -  
97'8|
90-7»

9 3 '

1 0 6 '

S T '
100 '

86»

*50 J» 
105» 
SO-t*

161'**

lS-f»

118-0

6 -6«

9 -6*

5 8 »
IW*»

Telegrafischer Kursbericht
am 16 Oktober.

Papier-Rente 63 95. — Silber-Rente 66 25. —
Rente 74 20. -  1860er StaatS-Anlehen 109 75. -  » an‘ 
acticn 828 — Rretitactien 205-25. — London 118 35. 
Silber 104 10. -  ff. k. Miinzdukatcn 5 66. -  2 0 -Fraur' 
Stücke 9-49. -  100 Reichsmark 58 50. ____

Druck von J z .  v. Ä t e i n m a O t  & F e d . » a  mb ctg. Verleger: Dttomat S n m b e r g . F ü r Die Redaktion verantwortlich: Franz M i l l e r .


